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Entwicklungsarbeiten im NeE-Bereich - BKW

Jungfraujoch, welche von der Universität Bern betrieben wird, bietet die einzigartige Möglichkeit, Solarzellen unter Bedingungen zu testen, welche den ... 
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Entwicklungsarbeiten im NeE-Bereich Dr. Jakob Vollenweider, Business Development und Innovation, sol-E Suisse AG



Die BKW FMB Energie AG und ihre Tochtergesellschaft sol-E Suisse AG wollen mit ihrer Tätigkeit eine starke gesamtschweizerische Förderung der neuen erneuerbaren Energien erreichen. Neben der Realisierung von Anlagen wollen sie auch einen wirksamen Beitrag leisten zur Entwicklung der einzelnen Technologien, das heisst der Sonnen- und Windenergie, Biomasse, Kleinwasserkraft sowie Geothermie. Die sol-E Suisse hat dazu ein auf Partnerschaften basiertes Geschäftsmodell gewählt. INNOVATION DURCH PARTNERSCHAFT Weshalb braucht es Partnerschaften? Um neue Verfahren und Techniken erfolgreich bis zum Abschluss zu bringen, werden oft sogar mehrere Partnerschaften beansprucht: vom starken Finanz- zum Infrastrukturpartner, über den fachlichen Sparringpartner zum juristischen Beistand, um nur einige davon zu nennen. Innovationen gedeihen am Besten durch Partnerschaften. Partnerschaften konstruktiv zu gestalten, wie die BKW das seit langem praktiziert, ist nicht immer einfach und braucht manchmal einen langen Atem. Sie setzen Neugierde und Geduld voraus. Im folgenden wird anhand einiger Beispiele gezeigt, wie sich solche Partnerschaften bewähren. SWISSELECTRIC RESEARCH Die Forschungsorganisation SWISSELECTRIC RESEARCH mit einem Jahresbudget von 10 Mio. Franken wird von einer Fachgruppe der Organisation der schweizerischen Stromverbundunternehmen SWISSELECTRIC geführt. Die BKW bringt in SWISSELECTRIC RESEARCH nebst dem Geschäftsführer ihr umfangreiches Know-how sowie namhafte Geldmittel ein und hilft damit die Forschungsschwerpunkte festzulegen, die Zielsetzungen und Chancen von möglichen Forschungsprojekten zu prüfen, Aktivitäten anzustossen und letztlich die zahlreichen Vorhaben zu finanzieren. Die zur Zeit laufenden Projekte von SWISSELECTRIC RESEARCH im Bereich der neuen erneuerbaren Energien sind:    



Methan aus Holz ThinPV – Cost efficient thin film photvoltaics for future electricity generation TREPGAS – Spurenelemente in Produktgasen Geothermische Tiefenbohrungen mit überkritischen Flammen
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GESELLSCHAFT MONT-SOLEIL Die aktive Unterstützung der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit auf dem Gebiet der Solarzellen und deren Anwendung war von Beginn an eines der Hauptziele der 1990 gegründeten, von der BKW geführten GESELLSCHAFT MONT-SOLEIL. Neben den umfangreichen Arbeiten im Bereich Modul- und Systemtests hat die GESELLSCHAFT MONT-SOLEIL zahlreiche weitere PhotovoltaikForschungsprojekte finanziell und mit eigenen Leistungen unterstützt wie zum Beispiel das vom Photovoltaiklabor der HTI Burgdorf geleitete Forschungsprogramm zum Langzeitverhalten von netzgekoppelten Photovoltaikanlagen. Es sollen dabei Erkenntnisse über das Alterungsverhalten der verschiedenen PV-Komponenten in der praktischen Anwendung gewonnen werden. Mit dem Einbezug des Sonnenkraftwerks Mont-Soleil in das Forschungsprogramm können wegen der grossen Zahl der Module wesentlich verfeinerte und statistisch besser abgestützte Resultate gewonnen werden.



OFFICIAL SERVICE SUPPLIER FÜR SOLAR IMPULSE Am 11. Januar 2008 hat die sol-E Suisse das welthöchste Sonnenkraftwerk auf dem Jungfraujoch offiziell in Betrieb genommen. Während des ersten Betriebsjahres traten keine nennenswerten Störungen auf, was für die Qualität der Auslegung der Anlage und der eingesetzten Komponenten spricht. Das Jungfraujoch erwies sich auch als idealer Forschungsplatz, namentlich dank der Kooperationsmöglichkeit mit der reputierten hochalpinen Forschungsstation Jungfraujoch. Zusammen mit dem internationalen Testzentrum für Photovoltaik auf dem Mont-Soleil verfügt die BKW / sol-E Suisse damit über eine optimale Grundlage, um als «Official Service Supplier» das Projekt SOLAR IMPULSE, welches die Weltumrundung in einem Solar Flugzeug zum Ziel hat, wirksam zu unterstützen. Im Rahmen dieser technischen Kooperation mit SOLAR IMPULSE wurden namentlich: 



auf dem Mont-Soleil Untersuchungen durchgeführt zum Einfluss von Cirruswolken auf die Sonneneinstrahlung und damit auf die Leistung von Solarmodulen.







in Zusammenarbeit mit dem Photovoltaiklabor der HTI Burgdorf drei verschiedene «Maximum Power Point Tracker» detailliert ausgemessen. Es handelt sich dabei um elektronische Spezialgeräte, welche permanent den optimalen Arbeitspunkt der Solarmodule ermitteln und so den Energiefluss zwischen den Solarzellen und den Batterien optimieren.







unter Verwendung der in den vergangenen Jahren auf dem MontSoleil gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen eine Messeinrichtung konzipiert und im Dezember 2008 auf dem
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Jungfraujoch in Betrieb genommen. Die Forschungsstation auf dem Jungfraujoch, welche von der Universität Bern betrieben wird, bietet die einzigartige Möglichkeit, Solarzellen unter Bedingungen zu testen, welche den Flugbedingungen von Solar Impulse zwar nicht ganz entsprechen, aber dennoch nahe kommen. Mit diesem Testprogramm leistet die BKW / sol-E Suisse einen Beitrag zum Gelingen des Projekts SOLAR IMPULSE und zur nachhaltigen Förderung der Photovoltaik. PROJEKT GOLDFISCH: DAS ERSTE SOLAR U-BOOT Das Projekt GOLDFISCH steht für das weltweit erste Solar U-Boot, welches seine Energie von einer schwimmenden Solarplattform bezieht. Ort des Geschehens ist der Thunersee, vor der eindrucksvollen Kulisse der Schweizer Alpen. Die Projektinitiantin BKW / sol-E Suisse ist für dieses Projekt zahlreiche neuartige Partnerschaften eingegangen. Sie will mit diesem Projekt ein Zeichen der Innovation setzen und einen Beitrag zur nachhaltigen Energieversorgung leisten. Ein Solarpendelboot bringt die Passagiere vom Ausgangspunkt am Ufer zur schwimmenden Solarplattform, von wo die Tauchfahrten in eine faszinierende Unterwasserwelt beginnen werden. Die Solarplattform soll einerseits als Ladestation für das geplante Solar U-Boot dienen und andererseits als mobiles Kraftwerk für die Energieversorgung von Veranstaltungen am Seeufer. Das Projekt ist gemäss Machbarkeitsstudie vom Juni 2008 technisch realisierbar und bewilligungsfähig. Damit ergibt sich eine hohe Investitionssicherheit für die gesuchten Projektpartner, welche dieses faszinierende Vorhaben mit einem Investitionsbedarf von rund 10 Millionen Schweizer Franken finanzieren. An der EXPO 2008 in Zaragoza wurde das Projekt GOLDFISCH mit seinen vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten im Schweizer Pavillon präsentiert.



TROPENHAUS FRUTIGEN Der Lötschberg-Basistunnel drainiert auf seiner Nordseite etwa 100 Liter pro Sekunde warmes Bergwasser mit einer Temperatur von rund 20 °C. Im Jahre 2002 entstand die Idee, im TROPENHAUS FRUTIGEN das Bergwasser für die Aufzucht von Stören und anderen Wärme liebenden Fischen, sowie für die Produktion von tropischen Früchten zu verwenden. Gestützt auf ihre Konzession zur Nutzung des Warmwassers aus dem Berginnern errichtete die BKW einen Wärmeverbund für verschiedene Kunden in der Bahnhofregion, so auch für das TROPENHAUS FRUTIGEN. Als Hauptpartnerin des Tropenhauses wird die BKW verschiedene neEAnlagen vor Ort einsetzen und den Tausenden von erwarteten Besuchern
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auf attraktive Weise präsentieren. Auch damit will sie einen Entwicklungsbeitrag für die neE leisten.
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Sonne im Netz - BKW 

06.07.2014 - ... 2/14 Produkte und Dienstleistungen. Service, rasch und unkompliziert. 19. Nehmen Sie Kontakt auf fÃ¼r eine kostenlose Standortbestimmung:.
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Unterwegs im BKW Land 

www.bkw.ch/jobs. Power ... interessantesten Jobs aufmerksam und vieles mehr. ..... Gratiskommu- nikation fÃ¼r. Smartphones. Die Curlerin feierte auch als Coach.
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WÃ¤rmeenergie im Verbund - BKW 

Von Vorteil fÃ¼r alle Partner. Das Holzheizwerk Grindelwald ist ein Gemeinschaftsprojekt von Vorzeigecharakter: â€“ Der auf Initiative der Hoteliers, des Gewerbes ...
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WÃ¤rmeenergie im Verbund - BKW 

Transportaufwand fÃ¼r die Anlieferung minimiert. Im Vergleich zu privaten Holz- heizungen ... www.bkw.ch. Ihr Kontakt. Telefon +41 58 477 55 00 [email protected].










 


[image: alt]





BKW-Gruppe Nachhaltigkeitsbericht 2010 Di im st ... - BKW Energie AG 

e-help-Beratung der BKW konnte er 2010 9% Strom in seiner BÃ¤ckerei einsparen. ..... Schulklassen mit einem Klimaprojekt bewerben mÃ¼ssen. Rund 2'000 ...
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Dienstleistungen im Nieder- und Mittel- spannungsbereich - BKW 

werden ohne besondere Mahnung Verzugszinsen von 5 % berechnet. Art. 10 Haftung. Die BKW haftet im Umfang der gesetzlichen Haftpflicht, aber.
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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BKW-Forschung im Bereich der Photovoltaik 

der Sonnenenergie in der Schweiz zu informieren. Im Nachfolgenden soll â€“ im Rahmen der neE-TÃ¤tigkeitsbilanz 2009 der BKW â€“ vorab der. Forschungs- und ...
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Ein Projekt im Sinne der Natur - BKW 

der Landbedarf wird gross, die technischen LÃ¶sungen werden komplexer, der. Planungsaufwand wird grÃ¶sser, die Kosten werden massiv, die Anzahl der notwendigen GesprÃ¤che vervielfacht sich. Aus Sicht des Kantons ist es sehr wichtig, dass auch an der 
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Strom und WÃ¤rmeenergie im Verbund - BKW 

Strom und WÃ¤rmeenergie im Verbund. Beispiel WÃ¤rmekraftkopplung und FernwÃ¤rme ... BKW Energie AG. Viktoriaplatz 2. CH-3000 Bern 25. Telefon +41 58 477 ...
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Die Bedeutung der Windenergie im BKW-Strommix 

Sehr geehrte Damen und Herren. Ich mÃ¶chte Sie auch im Namen der BKW hier oben in hoffentlich dauerhaft â€žluftigerâ€œ HÃ¶- he herzlich willkommen heissen.
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Wasserkraftwerk Aarberg Ã–kologische Aufwertungen im ... - BKW 

Fonds wird ausserhalb der BKW-Rechnung durch ein paritÃ¤tisch zusam- mengesetztes Lenkungsgremium verwaltet. Das Lenkungsgremium hat die Aufgabe, ...
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Sonnenenergie im Stromnetz der Schweiz - BKW 

06.06.2012 - Partnerunternehmungen: BKW FMB Energie AG, Axpo Holding AG, Centralschweizerische Kraftwerke AG, AEW Energie AG, Energie Wasser Bern, ABB Schweiz AG,. AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. GESELLSCHAFT. VI
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Pressemitteilung - BKW 

09.01.2009 - Durch ein schlankeres Kostenmanagement, schlankere Prozesse und transparente. Verbrauchsinformationen fÃ¼r alle Marktteilnehmer ist der ...
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Untitled - BKW 

Page 1. Page 2. 2 ...............................................................................................................................................3. 1.1. UnterstÃ¼tzte GerÃ¤te . .... 18 .................................................
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bKW Ökofonds 

Was motiviert Sie, sich für den BKW Ökofonds zu engagieren? ich kann etwas .... Gründung des BKW Ökofonds? 1999 erhielt ich von meiner führungskraft in der.
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Unterbrechbar - BKW 

08.10.2016 - Rp./kWh energy green energy Blue energy grey. Grundpreis. Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif.
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profistrom - BKW 

energy green energy Blue energy grey exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst. Energielieferung. Hochtarif (ca. 7 Uhr bis ca. 21 Uhr).
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Medienmitteilung - BKW 

04.06.2013 - Vom 5. Juni bis zum 7. Juli 2013 bietet die BKW AG in Grindelwald sowie im attraktiven First-Gebiet energieinteressierten Personen, Familien, Schulen,. Firmen, Vereinen und Gruppen einen Ausflug der besonderen Art. Im Anblick der berÃ¼hm
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Medienmitteilung - BKW 

29.08.2011 - Das Projekt, das sich derzeit in der Abschlussphase befindet, sieht die. Nutzung des Rià de Carnac mit seinem Gefälle von 350 m vor. Die Anlage, die auf maximal 700 l/s ausgelegt ist, wird mit einer installierten Kapazität von ca. 2 MW u
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Medienmitteilung - BKW 

30.09.2008 - +41 31 330 51 07. Fax +41 26 352 54 98. Fax +41 31 330 57 90. EW Jaun Energie (EWJ). SEFA. Marcel Buchs, Direktor. Christian Jan, Direktor. Tel. +41 26 929 82 29. Tel. +41 021 821 54 00 [email protected] [email protected]. SEG. SEVT. Pierr
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Doppeltarif - BKW 

Energy Green. Energy Blue. Energy Grey. Grundpreis. Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif.
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Schutztechnik - BKW 

Das Schutztechnik-Team der. BKW steht ihnen gerne zur VerfÃ¼gung. Unsere StÃ¤rken. - Jahrzehntelange Betreiber-Erfahrung auf allen Netzebenen NE1-NE7.
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Verteilnetzbetreiber - BKW 

Produkt NS. Gilt fÃ¼r Verteilnetzbetreiber mit Abgabe stellen auf NS. Anwendung der Netznutzungspreise. Abrechnung. Die Abrechnung der Netznutzung erfolgt.
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